
Anlaufstelle für Sorgen der Hohenlimburger
Unsere Serie: Straßen, die Namen berühmter Personen tragen. Georg Scheer ist Gründer des Bauvereins



Von Lutz Rßse

Hohenlimburg. Zwischen der Heide-
straße und der Iserlohner Struße
liegt sie serpentinartig - die Georg-
Scheer-Straße. Zentral und doch ru-
hig. Wie entstand diese Siedlung?
Und wer ist eigentlich der Namens-
geber? Hier und auch nach anderen
berühmten Hohenlimburgern,
nach denen eine Straße benannt ist,
wird diese Zeitung nachforschen.

Das Schild ist verblasst - in der
Mitte der Serpentin wird unter dem
Straßenschild beschrieben, wer
Georg Scheer war, es ist aber nicht
mehr zu lesen. Die Häuser haben
Charme, stammen größtenteils aus
den 20-er lahren. Die Inschriften
über einigen Haustüren verdeutli-
chen dies. Typisch für diese Zeit ha-
ben die Häuser meist einen kleinen
Vorbau.

Die Straßenfi.ihrung ist sehr eng,
es ist vor allem von der 87 nichtein-
fach, mit dem Auto einzufahren *
ohne einen Rückstau zu produzie-
ren, schon mal gar nicht. Fußgainger
haben es da etwas einfacher. Ein
schmaler Weg führt fast ,,Luftlinie"
bis zur Heidestraße.

,n&**rg $c&*er wer
in ffiu*w*limbxr6
h*!i*ht,"
Heimatblätter, Mai 201 4

Doch zurück zu Georg Scheer -
geborenwurde er am23. November
im hessischen Lauterbach. Dortbe-
suchte erbis zu seinem 14. Lebens-
jahr die Volksschule, absolvierte
eine Schlosserlehre, um dann in ver-
schiedenen deutschen Städten als
Monteur zu arbeiten.

lm Stadtparlament
Ab Juli 1919 residierte er an der
Schulstraße im Gewerkschaft shaus
als Bevollrnächtigter, war Anlauf-
stelle fur die Sorgen der Hohenlim-
burger Arbeiter und arbeitete in der
SPD-Fraktion im Hohenlimburger
Stadtparlament. 1926 gründete er
den gemeinnützigen,,Hohenlim-
burger Bauverein", Er leistete ror-
bildliche Arbeit auf dem Gebiet der
Wohnungsbeschaffung - unter sei-
ner Leitung hat der Bauverein etwa
500 Wohnungen errichtet.
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Die Georg-ftheer-straße hat mit ihrer Serpentin ihren Charme. Die Häus€r stammen größtenteits aus de$ 20-erlahren.

Straßennamen
Heute Georg-Scheer-straße

1'1. Augusl Gertrud-Bäumerweg
18. August: Pfarrer-Lang-Weg
25. August: Hülsemannweg

1. September: obere lsenbergstraße

Im Januar 1930 ließ cr sich gc
richllich einen Geschüftsantcil bci
dcr Gcnossenschall eintragen, um
seine Wohnrcchtc in dcr neuen
Siedlung am Krahenbrinl< (hcutc
Ccorg-Schecr Strai3e) zu sichern.
Erwohnte bis 1933 mit scincr ltami
lieim Hause lftahenbrink 36, später
Hcidcstraßc 93. ,,Er war in Hohen-
limburg bestens angcschcn und be
liebt", heiflt es in den Hohenlimbur'
gcr flcinatblättem in der Mai Aus-
gabe 2015. Nach 1933 vcrschlech

terte sich sein Ccsundhcitszustand,
er litt an Gallenkolil<en und Lcbcr-
bcschwcrdcn. Er starb am 25. No-
vember 1940.

1926 gründete Scheer, wic cin
gangs erwähnt, den Hoheniimbur-
ger Bauvcrcin. Dieser erwarb da
nals ein 20000 Quadratmotcr gro
ßcs Gelände in der Krahenbrinl<-
Sicdlung, wo sich die heulige
Georg Scheer-Straße bcfindct. Der
Name ,,1{rahenbrinh" war lach
cincr altcn Flurbezeichnung ge
r'vählt rvorden.

Ungünstiges Wettel

Den Wegebau übernahrren die
Architchen Otto de Berger und Eu-
gen Friederich.,,Dic Wegcarbeiten
erlitten durch das ungünstigc Wct-
tcr im Winter 1927 eine Verzöge'
rung von zwei Monatcn, so dass die
Bauarbeiten ent inl Mai 1927 be-
ganncn", so Widbert fell<a, Vorsit
zender cles Hohenlimburgcr Hei
natvereins. Die Erstbezüge dcr
Fläuser1änden Ende 1927und 1928
statt. Der Hohcnliniburgcr Bauver
ein hal einige Häuser in dcr Ccorg-

Scheer Straße aus I(onsolidic
rungsgründen arl Privatperso-
nen vcrlrauft. ,,Das brachte in
dividuelle Veränderungcn dcr
Gebäude und Aul3enanlagen
nit sich", so Widbert Felka.
Als Vorzeigcobjckt cincr ge
lungenel $anierung des Bau-
ycrcins ist das eiustige Haus
Nummer 47 - gcprägt von der

Jahreszahl t929 im Fassaden-
stuck. Das l laus mit den bei
den Flügeln hat cinc !'arbaul:
f{schung cihelten. zur Südsei
te der FTeidestlaße sird l lall<o
ne installle . Bedingt durch
baulichc Vcrändcrurrgen ist
Hausc jctzt als l lcidcstralSe 59
adressieft.

Kätholisdier Friedhof

Nicht zü vergessen ist, da$s8ich
der llauptcingarg dcs kathoii
schen Fleidcfricdhofcs an der 

'

Ein Zei(hen für eine mehr ats gelungene Sanierung - das ehemalige Haus G€org-
Sche€r-straße 47, erbaut im lahr 1929, heute Heidestraße 59. Foro: R ssE

Georg Scheer Slraße befindet.
Dic St. Bonilatius Gemeinde er- Georg Scheer, anlässlich einer Kur' ili
warb dic Flächc zwci lahrzehnte. Bad Salzuflen. E hat den Hohen{imbür'
bevor der Bauverein das lGahcn ger Bauverein im rahle 1926 f'q.8rü!idet"
brink Gcläldc gekaull hat.

,
: Vicie heimische Persiinlichliciten

In  derAusgabe am näch5 ier  :
F re i tag ,  11 .  August ,  be ieuch ie i r  i
wir den Gertrud'Bäumer-Weg. 6er-:
trud gäumer war eine Frarerl :
rechtlerin und Polit ikerin. /rr dei :
Humbold t  Un ivers i tä t  zu  Bc  in
promovierte sie 1904 üDer Coe
thes Satyros. )

In  den kom menden Ausgaben
unserer Zeitung stellen weitere
Straßen und ihre Geschichte vor,
die nach Flohenlimburger Persön-
lichkelten benannt wurden - wie
etwa die 0bere lsenbergstraße,
den Pfaner-Lang-Weg oder den
Hütsemannweg.

:


